
BNE-Modellprojekt 
‚Regionale Bildungspartnerschaften‘ 

Eine Kooperation der Abteilungen 5 (Naturschutz) und 7 (Schule)
im Regierungspräsidium Tübingen

Regionaltreffen Neckar-Alb im Netzwerk Naturschutz des 
Regierungspräsidiums Tübingen

22. September 2022
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Wie kam es zum Projekt? Kurzer Rückblick
Einführung Ganztagsschulen 2014/ 2015 führt zu Bedarf an Zusammenarbeit der Naturschutzaktiven mit Schulen 

Netzwerkfortbildungen für 
Schulbegleiter 

Notwendigkeit wird deutlich, die Zusammenarbeit Naturschutz und Schulen auf 
offiziellere Basis zu stellen und zu verstetigen. 

Plenum-Veranstaltung November 
2014

Vorschlag, ein Plenum zum Thema Jugendarbeit zu veranstalten und im Vorfeld
Kontakt zur Schulabteilung im RP aufzunehmen

Erste Absprachen mit A. 
Hachenberg, Abtlg. Schule

Januar 2015 Erstmals Formulieren von Grundideen

Jugend-Plenum NZ Beuren September 
2015 

Plenum-Veranstaltung November 
2015 

A. Hachenberg stellt die Grundidee aus Sicht Schule erstmals beim Netzwerk vor

Delegiertentreffen 2015/ 2016 Anstoß für ein Modellprojekt – Vorschlag, eine Delegiertengruppe aus dem 
Netzwerk und zu beteiligenden Institutionen zusammen zu stellen für die 
Entwicklung der Eckpunkte für das Modell

Die Zusammenarbeit zwischen
Abtlg. 5 und Abtlg. 7 kommt
offiziell zustande

Januar 2017 Das BNE-Modellprojekt Regionale Partnerschaften ist geboren
Formulierung der Projektoutline – Etablierung von AKs für die verschiedenen
Regionen, darunter auch AK Streuobst

Vergabe Auftrag Juni 2017 Entwicklung eines BNE-Moduls zum Thema Streuobst für die Region Neckar- Alb –
beispielhaft ggf. für andere Themen und Regionen
Modellprojekt ‚Regionale Bildungspartnerschaften‘ 



Idee & Ziele
 Jugendliche/ Schüler*Innen und ‚authentische‘ Akteure (z.B. 

Naturschutzvereine etc.)  zusammenbringen
 Für naturschutzrelevante BNE-Themen sensibilisieren und 

begeistern 
 Artenkenntnis fördern
 Entscheidungsrelevantes Wissen über Naturschutz vermitteln
 Interesse am Engagement für den Naturschutz wecken 
 Verstetigung der Zusammenarbeit Schulen mit außerschulischen 

Akteuren v.a. aus dem Bereich Naturschutz über regionale 
Bildungspartnerschaften

 Naturschutz als BNE-Thema verankern
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Umsetzung
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Entwicklung eines BNE-Moduls für weiterführende Schulen 
• Unterrichtsmaterialien mit Naturschutzinhalten für den Bereich BNE 

entwickeln, angepasst an den Bildungsplan und an die jeweilige 
Schulart. 

• Unterricht verknüpfen mit außerschulischen Aktionen und mit 
Angeboten außerschulischer Akteure.

• Zusammenarbeit zwischen außerschulischen Partnern und Schule 
über ‚Bildungspartnerschaften‘ verstetigen.

• Netzwerk Naturschutz als Plattform für außerschulische Akteure



Beteiligung des Netzwerks

• AK Streuobst begleitend zum Projekt 
(Streuobstparadies, Biosphärenteam, Listhof Reutlingen, LRA Zollernalb, LRA Tübingen, Schulamt, 
Freiberufliche Akteure, VIELFALT e.V., Stabsstelle Umwelt und Natur Stadt Rottenburg, ggf. zusätzlich 
beteiligte Lehrkräfte und außerschulische Akteure, u.a.) 

• Regionaltreffen im Listhof 2017 – Themenfindung / Leitaspekte für
den Unterricht, Sammlung von Aktionen, Erweiterung von AK 

• Plenum 2018 – Vorstellen der ersten Ergebnisse – Workshop für die 
Netzwerker
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Was wurde in der Modellphase gemacht?

• Analyse des Bildungsplans 2016
• Definition von Leitaspekten und Formulierung eines 

Naturschutzcurriculums
• Erstellen einer Übersicht über mögliche außerschulische Partner
• Recherche zu vergleichbaren Projekten
• Akquise von Modellschulen und modellhafte Durchführung
• Formulieren von Gelingensfaktoren & Stolpersteinen
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Ergebnisse: Naturschutzcurriculum
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Folie 7

KKH2 Das Naturschutzcurriculum würde ich auf mind. A3 ausdrucken und für Interessierte an eine Pinnwand hängen.
Karin Kilchling-Hink; 05.08.2022



Ergebnisse: Naturschutzcurriculum

22.09.2022 Regionaltreffen Netzwerk 
Naturschutz 8



Ergebnisse: Unterrichtsmaterialien

• Umfang 6 - 10 Doppelstunden 
• Möglichst enger Bildungsplanbezug 

& Passung in den Unterricht 
• Integration der im AK und über das 

Naturschutzcurriculum definierten 
Leitaspekte

• Erstellung durch Fachberater 
Biologie & Geographie (u. Vertreter 
der Staatlichen Schulämter) unter 
Beteiligung der jeweiligen 
Fachlehrer, BNE-Multiplikatoren, 
Werkvertragsnehmer, Vertreter Ref. 
56 und des AK.

Unterrichtsmaterialien:
• Konsumverhalten (Apfelsaft-

Mystery)
• Nahrungsnetze –

Bewirtschaftung
• Streuobstwiesenkartierung

Weitere in Bearbeitung

Ergänzt durch Sammlung von passenden 
Spielen 

Bereitstellung des Materialienpools evtl. im Rahmen des BNE-Schulnetzwerks (seit 2019)

BNE-Einheiten

Produk-
tion

Bewirt-
schaftung

Kultur-
Landschaft/

Natur-
schutz

Lebens-
raum
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Ergebnisse (vorläufig): Artenspektrum
Säugetiere Siebenschläfer

Maus

Igel

Baummarder

Bechsteinfledermaus

Vögel Gartenrotschwanz

Steinkauz

Grünspecht

Wendehals

Baumpieper

Insekten Apfelwickler (mit unterschiedlichen Entwicklungsstadien: Raupe und 
Schmetterling)
Ohrwurm

Rote Gartenameise

Schlupfwespe

Schöterich-Mauerbiene

Sonstige Regenwurm

Pflanzen: Obstbaum (mit unterschiedlichen Teilen: Baum, Blüte, Apfel)

Weitere Pflanzenarten sollen ergänzt werden.
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Folie 10

KKH5 ERgänzen: Mausart
Karin Kilchling-Hink; 05.08.2022

KKH6 Bei Andi nachhaken: welche Bedeutung haben fettgedruckte Arten?
Karin Kilchling-Hink; 05.08.2022



Ergebnisse – Ausformulierte Beispielaktionen für 
den außerschulischen Bereich

• Apfelernte und –verwertung
• Vermessung einer Streuobstwiese
• Artenspektrum in Abhängigkeit von der Bewirtschaftung
• Vögel der Streuobstwiesen
• Wiesenkräuter
• Ff.

Materialienpool
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Teilnehmende Schulen und ihre außerschulischen 
Partner in der Modellphase

Werkrealschule Hechingen

• Streuobstrunde Hechingen
• NABU Hechingen
• Herr Rieser, Hechingen
• LRA Zollernalb
• NABU-Vogelschutzzentrum
• KOOBO-Projekt*
• weitere

• Listhof Reutlingen
• NABU Reutlingen
• Garten Moser
• BNAN
• Projektgruppe Reutlinger 

Apfelsaft
• weitere• Netzwerk Streuobst

• NABU-Vogelschutzzentrum
• NABU Mössingen
• Biogasanlage Nehren
• OGV Mössingen • NABU Mössingen

• NABU-Vogelschutzzentrum
• Netzwerk Streuobst
• OGV Mössingen
• Geräte-Speidel
• weitere

• Listhof Reutlingen 
(Insektenhaus)

• Mosterei Randecker
• Elring-Klingler-AG
• Schwäb. Albverein 

(Naturschutzgruppe)
• weitere

Minna-Specht Schule 
Reutlingen

Evangelisches Firstwald-
gymnasium Mössingen

Graf-Eberhard-Gymnasium 
Bad Urach

Quenstedt-Gymnasium 
Mössingen

12



• Eine Lehrkraft als Ansprechpartnerin
• 2 Streuobstwiesen (fußläufig)
• Regelunterricht: 

• Biologie (Klassenstufe 5, 6)
• WuI* (Klassenstufe 8)
• AES* (Klassenstufe 8)

• Format außerhalb des Regelunterrichts:
• Verpflichtender Nachmittagsunterricht in 

Klassenstufe 8 (2 Schulstunden/ Woche)
• In Kooperation mit KOOBO-Projekt

Außerschulische Partner: 
• Herr Rieser (Streuobstrunde  Hechingen, 

Streuobstpädagoge) 
• NABU Hechingen 
• LRA Zollernalb 
• Schreinerei Ilg
• weitere

Durchgeführte Aktionen (Beispiele)
• Ernte & Verwertung
• Wiesenkräutern (Kräuterbutter und –

quark), Thema ‚Vögel auf der 
Streuobstwiese‘

• Pflegearbeiten i.w.S., Kerzenständer, Deko 
etc.

Beispiel Werkrealschule Hechingen

*WuI: Wirtschaft & Informatik, *AES: Alltagskultur, Ernährung u. Soziales
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Beispiele aus den anderen Modellschulen
Regelunterricht:

• Biologie (Kl. 5), (Kl.6), AES (Kl. 7) 
• Geschichte (Kl. 8)
• Geographie (J1) [Flächennutzungskonflikte]
• NWT  (Kl.9)

Formate außerhalb des Regelunterrichts:
• ‚Club‘ (Freies Forschen), ab Kl. 5, halbjährig, 2 

Schulstunden/ Woche, Themenblöcke à ca. 10 
Wochen

• LEA (freie Lernangebote), Kl. 5-7, 2 
Schulstd./Woche, wahlweise ¼-, ½- od. 1/1-
jährlich

• AGs (Imker-, Gartenbau-, Tier-, Informatik-, 
Wirtschaft-AG)

• Aktionstage

Außerschulische Partner (Beispiele): 
• Listhof Reutlingen
• NABU-Vogelschutzzentrum Mössingen 
• NABU-Gruppen
• BUND-Gruppen
• Schwäbischer Albverein (Jugendgruppe)
• OGV 
• LRA 
• Naturkundemuseum
• diverse Betriebe
• Einzel-Experten

Durchgeführte Aktionen (Beispiele)
• Vermessen einer Streuobstwiese
• Besuch Katasteramt
• Obstbaumschnitt
• Leben u. Schaffen des Pomologen Eduard Lukas
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?

Mind.3
außerschulische 

Aktionen

Erweiterte Zusammenarbeit z.B. 
in Form von AGs u.ä.

Exkursion m. Artexperten

Besuch v. Naturschutzzentren.

weitere

Auswahl-
möglichkeit

Schule

Regel-

unterricht

AGs, LeA, 

Club etc.

Spiralcurriculum

Schulischer 
Ansprech-

partner

Saftherstellung

weitere

Streuobstrezepte

Mahd

weitere

alte Kulturtechniken

Aktionstag

Ergebnisse: Basiskonzeption für die Modellschulen

Materialienpool

weitere

Besuch Katasteramt

Kartierung ?
Abhängig 

vom 
„Angebot“ 

vor Ort

BNE-Einheiten mit 
Unterrichtsmaterialien

Produk-
tion

Bewirt-
schaftung

Kultur-
Landschaft/

Natur-
schutz

Lebens-
raum

Außerschulische 
Akteure/ Partner

Mosterei

NABU-
Aktive

Küferei

OGV-
Aktive

Bauhof

Örtl. 
OGV

Örtl. 
NABU

Land-
frauen

Art-
Experte

weitere

weitere

weitere



Basiskonzeption

• Laufzeit an der Schule: mind. 3 Jahre pro Klasse
• Beteiligung verschiedener Unterrichtsfächer
• Einsatz der entwickelten Unterrichtsmaterialien
• Durchführung von min. 3 außerschulischen 

Aktionen über die 3 Jahre
• Einmalig öffentlichkeitswirksamer Aktionstag
• Benennung eines Ansprechpartners an der 

Schule
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Ergebnisse - Formulare für den operativen Bereich

• Sondierungsbogen
• Planungs- und Umsetzungsbogen
• Rückmeldebogen für die Lehrer
• Rückmeldebögen für SchülerInnen
• Entwurf eines bildungspartnerschaftlichen Vertrags
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Mehrwert …

.. für Schulen
• Passende Unterrichtsangebote und –

materialien stehen zur Verfügung
• Vermittlung außerschulischer Partner
• Unterstützung bei Organisation 

außerschulischer Aktionen, z.B. auch 
bei Suche nach Streuobstwiese, 
Geräten und Werkzeugen

• Verlässliche Partner
• Verstetigung und Vereinfachung der 

Abläufe

.. für außerschulische Akteure
• Zugang zu einer ‚schwierigen‘ 

Altersgruppe
• Über Bildungspartnerschaft 

Verlässlichkeit
• Zugriff auf vorliegende 

Beispielaktionen
• Zugang zum Materialienpool
• Fortbildungen

.. für Schüler: Möglichkeit bspw. für Qualifizierung zum Jugendfachwart
22.09.2022 Regionaltreffen Netzwerk Naturschutz 18



Koordinierungsbedarf für die Durchführung
z.B. in der
• Akquise, Ansprache und Beratung von 

Schulen
• Vermittlung außerschulischer Akteure
• logistischen Unterstützung der Schulen
• ggfs. Begleitung außerschulischer 

Akteure
• Begleitung des gesamten Moduls
• etc.
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Mögliche Koordinierende Personen/ Einrichtungen

Vermittlung Akteure (Angebote der Akteure für außerschulische Aktionen 
prüfen und bündeln und Information dazu bereitstellen), logistische 
Unterstützung, Finanzierungsmöglichkeiten, eigene Aktionen

Landratsämter (LEV, Kreisobstbau, 
Untere Naturschutzbehörde, zuständige 
Stellen auch für Streuobstpädagogen) 

Zusammenarbeit mit Schulen (Erstellung des Curriculums, Auswahl der 
Aktionen, Vermittlung von Akteuren), Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Akteuren (Zugang zur Schule vermitteln, Anleitung/ 
Bereitstellung von Beispielaktionen, pädagogische Begleitung und 
organisatorische Unterstützung bei der Durchführung der Aktionen, 
Bildungspartnerschaft), Akquise neuer Schulen, eigene Aktionen

Zertifizierte Streuobst- (Wald-,Natur-, 
Kräuter- etc.)-pädagogen mit 
Zusatzqualifikation für weiterführende 
Schulen, Naturschutz-, Umweltbildungs-
zentren 

Weiterbildung der Streuobstpädagogen (Wald-, Natur- und 
Kräuterpädagogen etc.)

Streuobstschule

Schulung und Weiterbildung von Akteuren, Entwicklung von 
Beispielaktionen, Akquise neuer Schulen, eigene Aktionen

Ökomobil / Ref.56 RPT 

Information der Schulen, “Bereitstellen” von BNE-Koordinatoren, 
Schulnetzwerk, Plattform für Materialien, Lehrerfortbildung, 
Ansprechperson an den Schulen

Schulbehörde
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*Sammeln und Bündeln von außerschulischen 
Angeboten

Beispiel Broschüre Lkrs. Zollernalb

z.B. über Landratsämter, etc.

Internetplattform:
https://www.unesco.de/bildung/bne-akteure

Eigeninitiative der Akteure
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Streuobstpädagogen als Koordinatoren an den Schulen
Vorteile des Modells „Streuobstpädagogen“
• Vorhandene Strukturen
• In der Fläche verteilt
• Bekannt und etabliert
• Fachkenntnisse
• Pädagogische Schulung
• Qualitätssicherung über Zertifizierung

Erfordernisse für das BNE-Modul:
• Weiterbildung und Zertifizierung für das BNE-Modul bzw. für weiterführende 

Schulen
• Nicht nur Streuobstpädagogen, sondern auch Wald-, Natur-, Wiesenpädagogen 

etc. 
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Das Ökomobil als Koordinierende Stelle

• Akquise bei den Schulen für das Projekt
• Konzeption von außerschulischen Aktionen zum Thema 

‚Streuobstwiese‘, passend zur Basiskonzeption
• Konzeption einer außerschulischen Aktion für und mit 

außerschulischen Akteuren/ Experten
• Vermittlung erforderlicher Materialien
• Weiter- und Fortbildungen für außerschulische Akteure, v.a. im 

pädagogischen Bereich (Ökomobil II)
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Offene Fragen

Finanzierung der außerschulischen Aktionen bzw. der Koordinatoren?

Label für teilnehmende Schulen?
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Ausblick
 Durchführung eines weiteren Modelljahres mit mehreren 
Klassenstufen/ Fächern an einer oder mehreren Schule/n
 Probelauf für mögliche Koordinierungsstrukturen
 Ergänzung des Materialienpools
 Konzeption der Weiterbildung zertifizierter Natur*pädagogen
 “Öffentlichen Auftritt” vorbereiten
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Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken!
Herzlichen Dank!
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